Livländischer Kalender auf das Jahr nach Christi Geburt 1817, welches ein gewöhnliches(Gemeinjahr, Gemein-) Jahr von 365 Tagen ist by Anonymous
L i v l ä n d i f c h e r  
K a l e n d e r  
auf ^ 
das Jahr nach Christi Geburt 
i L i 7/ 
w e l c h e s  3 6 5  T a g e  h  a . t ^  
R i g a ,  
gedruckt und zu haben bey W. F. Häckey 
privilegirtem Sradtbuchdrucker. 
Dieses Jahr ist von der Geburt unsers 
Herrn Jesu Christi nach der gemeinen 
Dionysischen Rechnung das - 1817» 
Von Erschaffung der Welt das - 5766. 
Von Einführung des christlichen Glau­
bens in Rußland das - - 829. 
Von Erbauung der Stadt Moskau das 670. 
Von Erbauung der Residenzstadt St. 
Petersburg das - - - 114» 
Von dem Poltawischen Siege das - 108. 
Von derEroberungRiga's u. Livlands d. 107. 
. Von Erfindung derBuchdruckerkunst das Z77« 
k"Kon der Geburt Seiner Kaiserlichen 
Majestät Alexanders des Ersten das 40. 
Von der Gelangung zum Thron Sr. Kai­
serlichen Majestät Alexanders I. das 17. 
Von der Krönung Seiner Kaiserlichen 
Majestät das - - - - 16. 
Von Eröffnung der Kaiserlichen Univer­
sität zu Dorpat das - - 15. 
JK;u drucken erlaubt worden. 
Riga, d. 19. Octvber 1816. A. Albanus, 
Llvl. Gouv.? Schul» Direktor u. Ritter.  
Vergleichung des alten und neuen 
Kalenders. 
Von Weihnachten bis Fastnachtionntaq sind nach 
dem alten Iulianischen Kalender 5 Wochen und 6 
Taa; nach dem neuen Gregorianischen Kalender aber 
7 Wochen und 4 Tage. 
Erklärung der Zeichen in diesem 
Ralender. 
O Der neue Mond. V. Vormittags. 
K Das erste Viertel N. Nachmittags« 
G Der volle Mond. M. Morgens. 
K Das letzte Viertel. A» Abends. 
Die zwölf Himmelszeichen. 
Dff V Widder. SA -2- Wage. 
N Stier. M> m Scorpion. 
M H Zwillinge. ^ ^  Schütze. 
MS Krebs. siI H Steinbock. 
M 5^ Löwe. ^ Wassermann. 
A nx Jungfrau. s X Fische. 
Die Planeten. 
C> Sonne. Der Mond. 5 Merkurius. 












«L sich in 
^ H 2 Uhr 9 




16 Et d mann 
17 Anton 
18 Ephraim 
Von Jesu, da er zwölf Jahr alt war. Luc. 2, v. 41. 
71.S.N.EP. ^»heitereund 192S.N.EP. 
8 Erhard zz und 2oFab.Seb. 
9 Caspar zk kalte Luft, 2l Aqneta 
iv^auliEins ^  welche 22 Vincentius 
ix Hyginus ^ aber bald 2zMar.Vrkl 
12 Reinhold vielen 24 Timotheus 
iz Hilarius M tz> 1U. 17 2)paulBek. 
Min. Nm. j 
Ihrer Raiserl. Majestät 
Geburtsfest. 
Von der Hochzeit zu Cana. I0H.2, v. 1. 
?4 2.S.n.Ep.l^ Schnee i26?S n.Ep. 
15 Felix herab wirft, j 27 Chrysost. 


















zi Virgilius ^ 
1 Februar 





















M H 9U. 19 
M. Ab. 









Den 1. Jan. S Aufg. 8, Zc>. O Untrg. z, Zo. 
Den 10. — - — 8,15. - 3,4?» 
Den 20. — - — 7,55. - —. 4, ^ 
Alter Neuer. 
i Brigitta 
2L1?.Rein. ^ Maßige 












5ZZ T5 U.52 
N M.Mg. 
^Es falltviel 












Von Jesu Verfolgung vom Teufel 
11 i.Invoc. Wetter. 






55 M. Mg. 
W Zunehmen-
W de Kälte 
KU und gute 
KR winterliche 
, Matth. 4, v. 1. 
2z i.Invoc. 






Alter - Hornung. Neuer. 









N G?U. 8M. 
S'S Nachm. 
2^ L im Aeq. 
M> Mäßige 
M Kälte, 








Jesus treibt einen Teufel aus. 





>A <Z6U. 28 
jS M.Mg. 
sEdauert fort. 





Den i.Febr. O Aufg.7,28.C>Unterg.4,Z2. 
Den 10. — - — 7, 6. - — 4,54. 
Den 20. — - — 6,42. - -- 5,18. 


























^ O 10 U.45 
6»? M. Ab. 
^ steht zu er-
i^Frühl. An-
fang, Tag 
^ u. N. gl. 
Von Jesu Steinigung. Joh. 8, v. 46. 
ii^.Iudica IM warten, l2?5-Iudica 
12Gregor >24 Casimir 
Thronbesteigung Seiner kaiserlichen 
Majestät I., Selbst­






..„>5 worauf sich 









Alter März. Neuer. 
Von Jesu Einzüge in Jerusalem. Matth. 21, v.l. 




















Von der Auferstehung Jesu Christi. 










jSK <g 5 U. ? M. 
^ Nachm. 
LK Sturmisch. 








Den 1. März (Mufg. 6,18. OUnterg. 5,42. 
Den io. — — 5/56. - — 6. 4. 
Den 20. — - 5,Z2, - 6,28. 
Alter Neuer 











^ S 4 U. 2 
^ M. Nchm. 
Windig. 















































Von Jesu Hingang zum Vater. Joh. 16, v.5. 


























11 5. Rog. 
12 Nero 
Den i.AprilSAufg. 5, ?. OUnterg. 6,57. 
Den 10. — - — 4,42. - — 7,18. 
Den 20. — - — 4,20. - — 7/4^» 



















Von der Verheißung des heil. Geistes. 







5K Die feuchte 
M Witterung 
M verändert 
sich in eine 
KU reine und 
A heitere 
A W2U. 16 
M.Mg. 








Von der Sendung des heiligen Geistes. Joh. 14, v. 2z. 
iz Pfingsten O? Frühlings. I 25pfingst. 
14 pfingftm. L'Ä T im Aeq. s- 26pfistm. 
15 Sophie LH Luft. i7 27pfiftdg. 
i6Cwatemb. M in Erdn. Z 28 O.uat. 




W G4 U. 5z 












espräch mit Nikod 
Nordost-
jZKwindelassen 
^ das heitere 
^ Wetter 
ZL mitNacht-
5L G7U. 12 



















Manne und dem a 














Den i. May OAufg.z,57. OUnterg. 8, ^ 
Den 10. — - — 3,40. - — 8,20. 
Den 20. — - — 3,26. - — L,Z4» 




























20 Flol cnt. 
21 Rahel 
Vom verlornen Schaafund Groschen. Luc. 15, v.r. 
10 z.S.nTr. 2^ 8 U. ?7 Z 22 zG.n.T 
11 Barnabas 2^ M. Mg. Z- 2z Axel 
12 Blandina M T in Erdn. 24 I. d. T. 
iz Tobias M Warmes A 25 Febron« 
14 Valeria« ^ Eommer- ^ 26Ierem. 
15 Vitus H- Wetter. ? 27/Schlf. 
16 Justin« iÄ ^ 28Iosua 
Alter Brachmonat. Neuer. 






























29 Act. Paul 
zopaulGed. 
li U. o 
M. Vm. 














Den 1. Iun. OAufg. 15. DUnterg. 8,45» 
Denio. — - — z,i?.- — 8,47. 
Den 20. — - — z, 16. - — 8,44. 
Alter IVI.II5S. Neuer. 








M G l i U. 54 
M M- Vm. 
M Trockene 
^ und heiße 
A Witterung. 
2^ LimAeq. 
















M) V I u. 
M M. Nchm. 
















jüK mit Regen 
^ G9 U. 56 
^ M-Mg. 
278S.N.T 
28 Pant. .. 
29 Beatrix 
Alter Heumonat. Neuer. 
18 Rosina K kühlen die ZO Abdon 
19 Rutfina Ä? Lnft ab. zi Germ. 
2o Elias M LimAeq. 1 August 
21 Daniel 2 Hannib. 





Luc. 16, v. i. 
s j z yS.n.T 








^ O 4 U. 25 
55 M.Mg. 
55 mel. 


















Den i.Iul. OAufg. 5,27. C-Unterg. 8,zz. 
Den 10. — - — ?,4o. -- — 8,20. 
Den 20. —. - — z,5y. — 8, 1. 























C in Erdn. 



















^ Heitere und 
^ ruhige 
^ D 9U. 11 
M. Ab. 
Wetwas kühle 






Alter August. Neuer. 
17 Hennig !tz»ssTimAeq. 
18 Helena j ^ Witterung. 29 Ioh.Enth zo Alexander 
Vom barmher 








^ Tin Erdf. 
Veränder-
























c. 17, v. 11. 
7 14.S.N.T. 




Namensfes; Setner '-kaiserlichen Ma­
jestät I. 
zi Rebekka j M TimAeq. 
Den i. Aug. oAufg.4,24. 
Denis. — - — 4,4?. 
Den 20. — - 5, 7. 
12 Syrus 
OUnterg. 7, z6. 
- -- 7,17. 
- — 6,5z. 
Alter Neuer. 
i Aegidius ^ 13 Amatus 
Vom Mammonsdienste. Matth. 6, v. 24. 

























S T u.N.gl. 
PssD II U.2I 












berrchers aller 2^eussen ic. 










Alter Herbftmonat. Neuer 
Vom Wa 












M iZ 4 U. 19 
M M. Nm. 








Vom vornehmsten Gebot. Matth. 
^Stürmische ^ 24 Ioh.Emp M n.,6kc,!t/ ^ 
25 Cleophas Ok « 7 
26IohTheo. ^Witterung. ^ 
27 Adolph ^imAeq. 9 
28 Wenzesl. 2Ä O 5 U. 49 io 
29 Michael M M.Ab. 11 
Vom Gichtbrüchigen. Matth. 9, v. l. 
zo 19.S.N.T. IM L in Erdn. > 12 19.S.N.T. 








Den i.Sept. d)Aufg. 5,z-,'.O Unterg.6,25. 
Den 10. — - — 5,56. - — 6, 4. 
Den 2v. — - — 6,20. - — 5,40. 









8K und heitere 
Tage. 
















 Küble und 
^feuchteLuft. 
A L imAeq. 
^ Regen. 

















Von des Königs krankem Sohn- Joh. 4, v. 47. 
14 21.S.N.T. M CinErdf. j26 2i-S n.T. 




















Vom Schalksknechte Matth. 
<Z8U. 17 
Ok M-Mq. I 
Lest des wunderthatigen 
heil. Mutter Gottes zu 







M Es klart sich 
Fk wieder auf, 
M CimAeq. 
und wird 
M> eine heitere 
























Den i.Octb.OAufg. 6,47.OUnterg. 5,1z. 
Den 10. - - — 7, 8. - — 4,52. 
Den20. - - — 7,52. - — 4,28. 
Alter Wintermonat. Neuer. 
Vom iünqsten Gericht, Matth 
18 26 S.N.T. 'KU trübe Luft -
19 Elisabeth A<Z9U. 55 
20 Amos O? M. Ab. 
2iMar.Opf. 2^ und regne-
22 Alphonsus - z^rifchesWet-
o? M ter folgt. 2z Cle»nens 
24 Leberecht 
25, v zi. 

















^ Lin Erdn. 
Hb O2U.  6  




th. 25, v. 1. 






Den i.Nov.OAufg.7,58. OUnterg. 4, 2. 
Denio. — - — 8,16. - — z,44. 
DeN2o. — -- — 8, ZZ. -- — 3/27. 
Alter vxeLZVlLLK. Neuer. 
i Arnold j S Schnee- jiz Lucia 
Von I?su Einzuqe in Jerusalem. 
21. Advent Ä? gestöder. 
z Agricola Ä? A> i U. i 
4 Barbara Ass M. Nchm. 
5 Sabina ^ Kaltes 
6 Nicolaus -ä^Winterwet- . 
' Namensfest Sr. Kaiferl. Hoheit des Groß­
fürsten Nikolai Parvlorvitfch. 












Von den Zeichen des jüngsten Taqes. Luc. 21, v. 25. 
9 2. Advent 55 denSon- 21 4. Advent 
10 Judith 55N)int Anf. 22 Beata 
Kürz. Tag 
11 Woldemar WGüU.zz 2z Victorius 
i2Ottilia M M. Ab. 24 Adam Eva 
Geburtsfeft Seiner Kaiserlichen LNa--
jestät I., Selbstherr­




Mnenblicken. I25 H.Cbristt. 
KU Viel 26 Stephan. 
KR Schnee. I27I0H.EV. 
Alter Chriftmonat. Neuer. 











H 4U. 15 










Vom Aeuqniß Johannis. Ioh. 1, v. 19. 
2z 4.?ldvent ^ schlag von 4S.n.Neuj. 
24 Adam.Eva Schneede- 5 Simeon 
25 H. Chriftt. «K gleitet ist. 6 H. Z R.ön. 
Gedächtnißfest der Befreiung Rußlands 
vondenFeindenimIahre 1812 
26 Stephan. 
27 Ioh. Ev. 
28 Uns. Kindl. 
29 Noah 









?o S. n.N). 
ZI Sylvester 





Den 1. Dec. C>Aufg. 8,44» OUnterg. z, 16. 
Denis.-,- — 8,47»- -- ?,i?. 
Den 20. ^ - — 8/44. - ?,i6. 
Von den vier Jahreszeiten. 
Der Anfang des Frühlings fall! den 9.Marz 
um 0 Uhr 2g Minuten Morgens ; 
des Sommers Anfang den 9. Junius um »o 
Uhr 7 Minuten Abends; 
des Herbstes Anfang den n. September um 
isUhr 4Minuten Mittags; und > 
des Winters Anfang den 10. December um 4 
Uhr ZZ Minuten Morgens. 
Von den Finsternissen dieses Jahrs. 
Es begeben sich in diesem Jahre nur zwey 
Sonnenfinsternisse, von denen in Europa 
keine sichtbar seyn wird. 
Die erste dieser Finsternisse ereignet sich den 
4<en May in den Morgenstunden, und kommt im 
südlichen Afrika, auf Madagastar, dem indischen 
Ocean, in Ostindien und den dort liegenden In­
seln zu Gesichte, und wird sich in einigen dortigen 
Gegenden ringförmig zeigen. 
Die zweite trifft nach unserer Zeit um und 
gleich nach der Mitternacht vom27ften zum-Gsten 
October ein, und ist schon um deswillen bei 
uns unsichtbar. Sie zeig» sich aber in Ostindien, 
China, Neu-Guinea, Neu-Georgien, den Hebrü 
dischen, FreundschaftS, und Gesellschaft«-Inseln 
des stillen Oceans, und wird in einigen dortigen 
Gegenden auch «otal erscheinen. 
Nachricht von den Posten, wie dieselben in 
Riga ankommen und abgehen. 
A u s l ä n d i s c h e  P o s t e n .  
57>ie Post aus Deutschland überM-mel kommt an 
^ im Sommer Dienstags und Sonnabends, in 
der Nacht, im Herbst und Frühlahr erst Mittwochs 
und Sonntags, auch »ach Beschaffenheit der Wege 
und Strönie, wohl noch iväter; bringet Briefe mit 
von allen Orten aus Deutschland, Holland, England, 
Frankreich, Schweden, Dannemark :e. Zugleich 
mit dieser Post kommt auch die Post aus Kurland 
und Litthauen zweymal in der Woche an, bringt 
Briefe mit von Warschau, Krakau, Wltna, Grod-
no, aus de» Oesterreichischen Staaten und Italien. 
Genannte Posten gehen wieder ab Sonntags 
U»d Mittwochs. 
I n l ä n d i s c h e  P o s t e n .  
Die Post von St Petersburg, Narva, Reval, 
Habsal, Pernau und Dorvat kommt an Mittwochs 
und Sonntags; sie brinat zugleich Briefe mit aus 
Archangel, Rußland, Schweden, wie auch den im 
Lande belegenen kleinen Slädchen und Distrikten, 
als: Wolmar, Walk, Wenden :c. Gehet wieder 
dahin ab Mittwochs und SonntaaS. 
Die Post aus Moskau, über Smolensk, Polozk 
und Dünaburq, kommt an bei guten Wegen Mon­
tags und Donnerstags. 
A t i n a h m ?  d e r  B a r s c h a f t e n  u n d  B r i e f e .  
1) DienstaaSund Sonnabends, Mörsens von 7 bis 
11 Üb', werden olleBaarschastsn, Päckch " von 
Werth und Briese mit Dokumenten, zu allen ab­
gehenden Post?» ohne Ausnahme, anqe ommen. 
2) DienstaaS, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, die 
Privat - und Krons Corresvondenz auf der Route 
nach St. Petersburg, Moskau und dem ganzen 
Russischen Reiche. 
z) Dienstes und Konnabends. Nachmittags von 
5 bis 8 Uhr, werde» die Briese nach dem Aus­
lande, Warschau, Kurland und ganz Lltthauen 
angenommen. 
Das Porto wird von ausländischen Briden itt 
russischer SÜbermnnze, von eintandischen Briefen 
in Panc0'Assjqnativtien und Kupfermünze, nach der 
Taxe gehoben. 
Entfernung der beiden Residenzstädte, 
benachbarten Gouvernementssiadte und 


































Poststationen imLivlaiidischen Gouvernement 
und deren Entfernung von einander, 
i . )  S t .  P e t e r s b u r g i s c h e  S t r a ß e :  
Von Riga bis Neuermüblen . n Werste. 
— Neuermühlen bis Hilchensfehr . 15 
— Hilchensfehr bis Enaelhardshoff . 1« Werste. 
— Enqelhardshof bis Rovp . . 20 
— Roop bis Lenzenhoff ... 21 
— Lenzenhoff bis Wolmar . . 18 
— Wolmar bis Stackeln . . .19 
2.) Moskvwsche Straße: 
Von Ri<!« bis Kirchholm . . 14 Werke-
— Kirchholm bis Oaershoff . . 21 
— Oaershof b's Iungfernhoff . . 2z 
— Iunafernhoff bis Rvmersboff . 16 
— Römershoff bis Kokenkusen . .21 
5.) Pernausche Straße: 
Von Rigabis Wolmar die St. Petersburg. Straße. 
— Wolmar bis Ranzen . . .2z Werste. 
— Ranzen bis Rujen^ . . . 22 
— Ruien bis Moi<sküll . . .21 
— MoiseküU bis Kurkund . . . 20 —. 
K u r k u n d  b i s  S u r r y  . . .  - 2  — - -
— Stackeln bis Gulben 
— Gulben bis Teilij 
— Teiliz bis Kuikaz 
— Kuikaz bis Uddern 
—. Uddern bis Dorpat 
— Dorpat bis Iqqaser 
— Jgqafer bis Torma 







Von Surry bis Pernau « « .17 Werste. 
— Pernau bis Hallick . . .25 
4.) Pleskowsche S t r a ß e :  
Von Riga bis Gulben auf der St. Petersburgs 
scben Straße. 
— Gulben bis Lips . . 20 Werste. 
— Lips bis Menzel! . . . so 
-- Menzen bis Sennek, . . . 20 
— Sennen bis Hahnhoff . . .20 
— Hahnhoff bis Neubauftn . . 21 
Russisch - Kaiserliches Haus. 
Alexander der Erste, Kaiser und Selbst­
herrscher aller Reussm, regierender Her­
zog von Schleswig- Holstein, geboren 1777 
den 12. December. Vermählt mit der 
Kaiserin Elisabeth Alexiewna, geb. Prin­
zessin von Baden, geboren 1779 den iz.Jan. 
Verwittwere Kaiserin N7aria Leodoronma, 
geborne Herzogin von Würtemberg-Stutt-
gard, geboren 1759 den 14. Oktober. 
Constantin Pawlowitsch , Cäsarewitsch 
und Großfürst, geboren 1779 den 27. April. 
Vermählt mit der 
Großfürstin Anna Feodorowna, gebornen 
Prinzessin von Sachsen-Koburg-Saalfeld, 
geboren 1781 den 12. September. 
Großfürst Nikolai pawlowitsch, geboren 
1796 den 25. Iuny. 
Großfürst Michael pawlorvitsch, geboren 
1798 den 28. Januar. 
Großfürstin Maria Pawlorvna, geboren 
1786 den 4. Februar. Vermählt mit Sr. 
Durchlaucht dem Erbprinzen von Sachsen-
Weimar und Eisenach Carl Friedrich, ge­
boren den 2. Februar 178?. 
Großfürstin Catharina pawlowna, gebo­
ren den 10. May 1788. Ve» mahlt mit Sr. 
Königlichen Hoheit, dem Kronprinzen von 
Würtemderg, Friedrich Wilhelm Karl, 
geboren den 27. September 1781. 
Großfürstin Anna pawlowna, geboren 
1795 den 7. Januar. Vermahlt mit Sr. 
Königlichen Hoheit, dem Kronprinzen der 
Niederlande, Wilhelm Friedrich Georg 
Ludwig, geboren den 6. December 1792. 
V e r z e i c h n i ß  
der Kirchen- und Krons, Festtage. 
Monat Januar. 
Denisten, Neujahr. Denkren, Erscheinung Christi. 
Den izren, Geburt-fest Jhro Majestät der Kaiserin Elisa­
b e t h  A l e x i e w n a .  
2 
Monat Februar. 
Den sten, Maria Reinigung. Den 2ten »nd Zten, 
Freytag und Sonnabend, in der Vntterwoche. 
Monar März. 
Den i2ten, Gedachrnißfest der Thronbesteigung Sr. 
Kaiserlichen Majestät Dens zsten, 2Zsten und Zysten 
Gründonnerstag, Cliarsrenrag und Sonnabend in der M«r-
tcrwoche. Den 2Zsten Maria Verkündigung und Heilige 
Ostern. Die ganze OsteriÄoche. 
Monat May. 
Den zten Christi Himmelfahrt. Den gten St. Nikolaus. 
Den izren nnd i^ren Pffnasten. 
Monat Iunius. 
Den sgsten, Petri Pauli Tag 
Monat Julius. 
Den 22sten, Namcnsfest Jhro Majestät der Kaiserin 
M a r i a  F e  o  d  o r o i v n  a ,  
Monat August. 
Den 6ten, Christi Verklärung Den iZten, Maria 
Himmelfahrt^ Den 2gstxn, Johannis Enthauptung. Den 
A o s t r n ,  N a m e n s s e s t  S e i n e r  K a i s e r l i c h e n  M a j e s t ä t ,  
Alexander des Ersten, Selbstherrschers aller Renssen. 
Monat September. 
Den 5ten, Namensfest Jhro Majestät der Kaiserin 
Elisabeth Alexikwna Den gt n, Mariä Geburt. 
Den i^ren, Kreuzes Erhöhung. Den iZlen, Krönungsfest 
Seiner Kaiserlichen Majestät. Den aösten, Jo­
hannis Theoli,.«!. 
Monat Oktober. 
Ben rsten, Mariä Schuk und Fürbitte. Den l^ten, 
G e b u r r s f e s t  J h r o  K a i  e u i c h e n  M a j e s t ä t  M a r i a  F e o d o -
rowna Den 22sten, Fest des wnnderrhäligen Bildes 
der heiligen Mutter Gottes von Kasan 
Monat November. 
Den Ltsten, Mariä Opfer. 
Monat December. 
Denkten, St. Nikolaus. Denkten, Geburtsfest 
S e i n e r  K a i s e r l i c h e n  M a j e s t ä t ,  A l e r a n d e r  
des Ersten, Selbstherrschers aller Neuffen. Den nsten, 
Geburt uuiers Erlösers Jesu Lhristi und die Erinnerung an 
die Befreiung der Russischen Kirche und Monarchie von 
dem Einfall der Gallier und der »ut ihnen vereinten zwan­
zig Völkerschaften. 
Ueberdem vom 25sten December bis den isten Iauuar 
für die Weihnachtsfeyer. Die Hundstagsferien wie 
gewöhnlich. 
Anzeige der vorzüglichsten Jahrmärkte in 
Livland. 
(Sollten einige fehlen oder unrichtig angegebe«, seyn, so 
wird gebeten, es dem Herausgeber dieses Kalenders 
gütigst anzuzeigen.) 
Ältenwoqa im Sisseqalnschen Kirchspiel, denken 
und loten Ocrober Kram - Vieh- und Pferdemarkt 
Aadoff im Kirchspiel Schwanenburg, den 24. Aug. 
Adsel, den 8. Septbr. Arensburg, den 2. Juli, z 
Tage; den 24. Auq., z Tage Bauenhoff, im Kirchsp. 
Sr. MarN)iä, den 22. Septbr. Verton, den 24. Iuny 
und 27. Burtnek, den 8, Septbr. Alt Caltze-
na« im Kirchsp. Caltzenau, den 29. Septbr Cro­
nenberg im Kirchspiel Segtwold, den 10. August. 
Dorpat, den 7. Januar, z Wochen; 29. Iuny, z 
Tage; 22 Iuly, Z Tage; 29. Septbr , z Tage. 
Drvstenhof im Serdenschen Kirchspiele, am 7. Octb. 
Erla, den 22. Iuly und 24. August. Ermeg, den 
26. Iulv. Essenhoff im Kirchsp. Sissegal, Michaelis. 
Fehteln im Kirchsp. Caltzenau, den 29 .Iuny und 6. 
Oetober. Fellin, den 22. Septbr., 2 Tage. Fe, 
sten, den 2. Juli, 10- August und 6 Sevtbr. Gah­
lenhoff im Kirchsp. Segewold, Johannistag. Heb 
met, den 15. August. Hohenbergen im Kirchspiel 
Alt-Pebala> den 6. August und 21. Septbr. Ium-
merdehn im Kirchsp. Erla, den i. Ocrober. Karls­
ruh im Kirchs Arrasch, den zo. Septbr. Kegel» 
im Kirchsp Papendorf, den 29. Iuny. Kersten-
b?hm im Kirchspiel Seswegen, den 1. May. Ko, 
kenhulen, den 29. Septbr. Kurkund im SarasAen 
Kirch'piel Kram und Viebmarkt am 29stenAuaust, 
ist di^es aber ein Sonn oder Festlag, so wird de? 
Markt den darausfolgenden Tag a/i,alten. Ländern 
im Kirchs. Sisseaal, Iacobi. Laudon^n zi Septb. 
Laitzen Neubof im Kirchsp. Ovpekaln, den 10. Auaust 
und 12. Septbr. Lasdohn. den 24 Septbr. Lem? 
sal, den 10. August. Lodenhof im Kirchsp. Schuien, 
den 29 Iuny. Marienbura, den 15. August. Mar, 
zen im Kirchspiel Berson, den 9. Septbr. Wenzen 
im Kirchsp'-l yarjel, am 10 September. Pölwe, 
den 8- Septbr. Moisekats im Kirchsp. Pölwe, den 
io Auaust. Neuhausen, den 29. Sevtbr. Nötkens-
Hof im Kirchsp. Serben, den 29. Septbr. Nurmis 
im Kirchsp. Seqewold, 1) Michaelis, 2) Martini. 
Odensee im Kirchsp. Caltzenau, den 17. Iuny und 
zo Oetober. Pernau, den iz Iuly, z Wochen. 
Praul^n im Kirchsp. Lasdsn, de» 24. Iuny und 29. 
Sertbr. Pürkel im Kirchsp. Mendorf, den 29. 
Septbr. Rammenhof im Kirchsp. Seqewold, den 
15- Iuny. Ramkau im Kirchsp. Pebalg - Neuhof, 
den 24. Iuny und 15. August. Rauge, im Rsuge-
sck>en Kirchspiele, den 8. September. Rappln, km 
Rapvinschen Kirchspiel, den 4. u. 5 Seo'br. Riga 
den 20. Iuny bis 10. Iu.'y; Hopfenmarkt den Tag nach 
h. z Könige, z Tage. Rinzenberg im Kirchsp, Neuer, 
Mühlen, den 8. Septbr. Roop, den 1. Mai und 
21. Oetober Ronneburg, den 24. Iuny und 29. 
Septbr. Saadsen im Kirchsp. Sissegal, den 24 
August. SaliSburg, den 15. August. Schlok, Mi­
chaelis. Schujen, den 15. August. Segewold, den 
24. August. Seltinghof im Kirchsp. Marienburg, 
den 25. Juli. Sennen im Kirchsp. Rauge, den 21. 
Septbr. Seswegen, den 25. Iuly, 15. August und 
29. Septbr. Smilten, den 2, Iuly und 15. August. 
Stockmannshof im Kirchspiel Kokenhusen, den 8. 
Sevtbr. Sudden im Kirchspiel Lemburg, den 29. 
Septbr. Tarwast, den 29. Iuny. Trikaten,^den 
24. Iuny und 29. Septbr. Walk, den 12. Iuny, 
io Auaust und 29. Sevtbr. Waldau im Kirch­
spiel Papendorf, den 29. Septbr. Wenden, den,2. 
Iuny Viehmarkt, den iz. und 14. Iuny Krammarkt. 
Werro, den 21. Januar, 8 Tage; den 24. Iuny 
und 24. Septbr. Wolmar, den 26. Iuly, 21. Sep­
tember und 28. Oetober. Wolmaröhvf im Kirch, 
spiel Wolmar, den 2z. April. 
Jahrmärkte, so in Kurland und Semgallen 
gebräuchlich. 
Ämboten, aufLamberti und Pfingsten a. K. Bauske, 
auf Ostern, Pfingsten, Mariä Himmelf., Maria 
Geb., Fralicilci und Weihnachten. Doblsen, auf 
Maria Geb. und Simon und Iudä. Durben, auf 
Maria Himmels. Frauenburg, vor den Festtagen, 
Ostern, Pfingsten, Weihnacht; Fastnacht, Maria 
Geburt, Michaelis Grasendahl, aus Johannis. 
Grünhoff, auf Iacobi. Hasenpoth, auf Johannis, 
Michael, Sim. Iud. und Lamberti. Kandau, auf 
Pc:ri Pauli. Liebau, l)Montaq nach dem 7 Tri-
llitat,, 2) Sonntaa nach dem 9 Trinitat. Meloh-
ten, aufMar.Geb. Mitau, Mar Himmelf.Mar.Geb. 
Micbalis. Rüqenthal, a»fPetr,Pauli,Martha« u,Si­
mon Iudä. Sakkenhausen, auf Mar. Maad., Ni­
colai, Andreas und Catharina. Salaallen, auf 
Bartholomai Seltenhof, auf Iacobi. Sessau 
im Annenburgischen, aus Johannis. Schrunde^, 
auf kaurentii. Tukkum, auf Ostern, Pfinasten und 
Palmtag. Wadaxen, auf Pfingsten und Johannis. 
An Ze ichnungen  
aus der 
G e s c h i c h t e  v o n  R i g a .  
i soo Bischof Albert gründet die Stadt an dem — (seit 17.45 in dem jetzigen RiesingS-Kanale ver­
schwundenen) — Aighe-Bache. 
1209 Belagerung durch die, den Strom heransge^ 
kommenen/ Kuren. 
izii Die Stadt schlagt bereits Münzen. 
1214 Erste Feuersbrunst. 
Die jetzige Dom-Kirche wird zu bauen ange­
fangen. 
1220. »Von diesem Jahre ist die älteste/ jetzt noch 
un Stadt-Archive befindliche, Original-Urkunde 
(über die Gründung eines Hospitals für Arme 
und Kranke). 
1 2 2 4 - 2 6 .  Wilhelm/ Bischof von Modena/ erwirbt 
sich/ wahrend seines Ansenthalls als päpstlicher 
Legat allhier, ausgezeichnete Verdienste um Stadt 
und Land/und bestimmt insbesondre das, im Gan­
zen noch jetzt so begränzte/ Patrimonial-Gebiet. 
1225. DieJakobi-Kirche erwähnt/ als bereits vor­
handen/ aber damahls noch außerhalb der Stadt--
Mauer belegen. 
1227. Mit dem Johannis-Kloster wahrscheinlich zu­
gleich anch die Johannis-Kirche erbauet. 
1228.  Handels-Traktat mit den Smolenskern/ Po-
lotzkern und Witepskern. 
12Z1.  Die Petri-Kirche erwähnt; aber wahrschein­
lich an einer andern Stelle als jetzt belegen. 
Bischof Nikolaus giebt der Stadt ein Privi­
legium über den dritten Theil vonOesel, Kurland 
und Semgallen. 
Ein Corps Kaufleute/ welche unter der Stadts-
Fahne mit zu Felde ziehen (wahrscheinlich die 
nachherigm Schwärzen-Häupter) erhalten von 
den Bürgern die Hälfte obiger Schenkung abge­
treten 
iz.Zz. Die/ bis jetzt bloß zuNießbrauch verliehene«/ 
Ländereien im Patrimonial-Gebiet werden, vom 
Rathe/ den Bürgern/ gegen Grund-Geld, zum 
erblichen Eigenthume gegeben-
Herzog Albert von Sachsen giebt der Stadt 
ein Privilegium/ in welchem ein Ausdruck auf 
die schon damahlige Existenz des Hansa-Bundes 
und Riga's Theilnehmung daran schließen laßt. 
»sZ8.  Statt des seither gebrauchten Gothlänoiscben 
Rechtes macht Riga sich seine eignen Stadt-
Rechte. 
1244. Bischof Nikolaus verbietet (und Erzbischof 
Albert bestätigt das »256)/ daß geistliche Gesell­
schaften und deren Glieder keine Grundstücke in­
nerhalb der Ringmauern besitzen dürfen. 
127?. Erweiterung desPatrimonial-Gebiets an der 
Eckau und Misse. 
1293. Erste Brand - und Bau-Ordnung. 
1292. Anfang der Feindseligkeiten zwischen dem 
deutschen Orden und der Stadt/ welche 
i33c>. mit einer harten Belagerung und endlich 
Eroberung der Stadt durch den Herr - Meister 
Monheim enden. 
,33i. Der Orden erbaut ein Schloß an der Düna. 
I3S3. Erwähnung der großen und kleinen Gilde--
stube/ unter dem Namen der Häuser von Mün­
ster und Lvoest. 
»Z60. Schrägen der Goldschmiede. (Gerber- und 
Schuhmacher-Recht von noch älterm Datum-) 
»36». Die Stadt wird in den Bann gethan. 
,365. Fürst Wratislaw von Pommern schenkt hier­
her die (jetzt noch auf der Stadt-Bibliothek 
befindliche) Rippe eines zu Usedom gefangenen 
WallfischeS. 
,376. Erste Ausfertigung der Buursprache. 
zZgo. Erbauung des neuen (jetzigen Schwärzen-
Häupter-) Hauses. 
139». Erwähnung einer Schule im DomS-Gange, 
und einer bei der Petri-Kirche. 
,3g? u. -397. Die schrägen des Festbacker- und 
des Kürschner-Amtes. 
1406. Erbauung der jetzigen Peters - Kirche von 
Stein. 
Ein Stadt-Wundarzt angestellt. 
14,3. Erste Erwähnung der Gertrud-Kirche. 
Der Markt gepflastert. 
1416. Erste Constitution der Schwarz-Häupter-Ge-
sellschaft als eines ClubbS. 
Errichtung einer Schützen-Compagnie. 
I42Z- Stiftung der Tafel-Gilde. 
14S2.  Erzbischof und ^rden theilen sich in die Ober' 
Herrschaft der Stadt; durch den harten Kirchhol­
mischen Vergleich. Welcher aber schon 1454 vom 
Erzbischofe und 1472 vom Herr-Meister cassirt 
wird. 
1477, Die Stadt wird von dem Erzbischofe in den 
Bann gethan/ 147L aber vom Papste selbst los­
gesprochen. 
1481. Feindseligkeiten zwischen Orden und Stadt, 
die sich 
1^91. mit dem Wolmarischen SchiedS - Richter-
Ausspruche zum großen Nachtheile der Stadt 
enden. 
-488. Mädchen-Schule im Kloster der grauen 
Schwestern. 
1 4 9 2 .  Erste Grundlage zur Campenhausenschen Wit­
wen - Stiftung. 
1496. Die Stadt verliert jetzt auch den Rest ihres 
AntheilS an Oesel/ nachdem sie schon '2Z4 den 
an Kurland ganz/ und den an Oesel zur Hälfte, 
den dangen Bischöfen geschenket hatte. 
1S1S. Vollendung des von den Bürgern 1483 nie­
dergerissenen und zur Strafe wieder aufgebauten 
Ordens-Schlosses, 
i5-2i-i5s5. Die Stadt nimmt Luthers (1617 be­
gonnene) Kirchen-Verbesserung an. 
15-^9. Fundation der ersten lutherischen Schule. 
1S30. Erste gedruckte liturgische Verordnung durch 
Brismann 
»531. Begründung des, 1S57 völlig organissrten/ 
Stadts- Consistoriums. 
»532. Schutz - und Trutz-Bündnisse der Stadt mit 
dem Adel des Erzstifts von Kurland/ von Oesel/ 
mit Kerzog Albert von Preußen und mit dem (5o-Adiutor Wilhelm/ zur Aufrechterhaltung der 
Religions-Freiheit. 
»541. Errichtung der Kirchen-Ordnung (als Unter­
halts-Fonds der Kirchen und Schulen). 
i553. Erste Grundlage der Stadt-Bibliothek 
- Erbauung der Stadts-Wage am Markte. 
,557. Verwandlnng des ConventS zum heiligen 
Geist in eine Wltwen-Anstalt. 
i558. Stiftung der milden GiftfürPrediger,Schul-
lehrer und Studirende. 
iSs'g. Durch Annäherung einer Russischen Armee 
veranlagte Niederbrennung der Vorstädte. 
Erste Einführung einer Abgabe auf die (bis 
dahin ganz zollfreien) ein - und ausgehenden 
Waaren, durch Bewilligung der Bürgerschaft. 
i56i-i58>. Vom Herr-Meister ihrer Unterthänig-
keitö-Psiicht einlassen, ui?d über die Unterwerfung 
unter einen andern Oberherrn erst noch unter­
handelnd, war Riga in diesem Zeiträume ein 
Freistaat. Viele Münzen. 
1581. Die Ergebung an Polen nebst den dazu ge­
hörigen Privilegien; auf dem Reichstage zu War­
schau consi'rmirt: 1582. 
Einführung des burggräflich ^ Gerichts und 
des Portorium-Zolls, wovon die ^?tadt den drit­
ten Theil sich vorbehielt. 
1582.  Anlegung eines Kanals aus dem Jägelsee, 
zur Versorgung der Stadtgräben mit frischem 
Wasser (zugeworfen i/56; wieder aufgenommen 
1781; wieder verfallen seitdem). 
1S82-1690.  Durch die Abtretung derIakobS-Kirche 
an die Jesuiten und die Einführung des neuen 
Kalenders veranlaßte, blutige Unruhen mit blu­
tigem Ausaange. 
iS86. Pfändung der, nachher angekauften, Stadts-
Gürer ttxküll und Kirchholm. 
,588. Anlegung der ersten Buchdruckerei. 
1S89.  DerSevcxinische Conlract zwischenMath und 
Bürgerschaft (gehohen 1604). 
iSg-j. Burgemeister Nystädt erweitert den Vurman-
nischen Witwen-Convent. 
»S96. Das/ bis 1749 gestandene/ Rathhaus wird 
gebaut. 
1601 u- >6o5. Vergebene (aber doch das Abbrennen 
der Vorstädte zur Folge habende) Versuche der 
Schweden/ sich der Stadt zu bemächtigen. 
»6o3- Zum Lohne bewiesener Treue erhalt die Stadt 
auf ewige Zeiten die Hälfte der Zoll-Einkünfte. 
1613. Verwüstender Eisgang. 
Werner Diepenbrocks Stipendien-Legat. 
iL,?. Burgemeisters Eeck Witwen-Convent. 
16,7 Erste Iubilaums'Feier der lutherischen Re­
formation. 
»K-zi. Belagerung durch Gustav Adolph; eigneNie-
derbrennung der Vorstädte; Eroberung u. Ueber-
gang unter die Schwedische Oberherrschaft. 
Der König schenkt der Stadt das Gebiet 
Lemsal. 
,63,. Ein Gymnasium errichtet. 
i636. Die IesuS-Kirche erbaut. 
1642. DaS Stadt-Zuchthaus angelegt. 
1643. Die/ früher schon begonnene/ Citadelle voll­
endet. 
1648. Erbauung der StadtS-Zeughauser. 
1645-165,. DaS Waisenhaus wird gestiftet. 
i656. Belagerung durch Zar Alexei Michailowitsch; 
welcher das Abbrennen der Vorstädte vorausgeht 
und eine Pest folgt. 
»658. Zum Lohne bewiesenerTreue erhält die Stadt 
das Gut Ubermühlen geschenkt. 
1669. Verheerender Eisgüng. 
1660. Erhebung des' Rathes in den Adelsstand. 
166z. Claus Kempe's Familien-Legat. 
iö63. Die Wasserkunst wird angelegt auf Betrieb 
derNaths^Glieder Fuchs, Dreyling und Vegesack. 
,571-1681. Plönnies-Glückmannische Händel der 
Bürgerschaft unter sich und mit dem Rathe. 
1675. Errichtung des StadtS-KastenS in seiner jetzt 
noch bestehenden Verfassung. 
Das Krons-Gymnasium unter dem Namen 
Lyceum wird gestiftet) auch einige Krons -Frei-
schulen. 
1 6 7 7 .  Die große Feuersbrunst/ zu deren Andenken 
die Mordbrenner-Schanbsäule in der Vorstadt 
errichtet worden. 
,68,. Deutsche und lettische Volks-Schulen wer­
den angelegt. 
1K8-. An das alte Herrmeister-Schloß wird (nach 
dem jetzigen Schloß-Platze zu) ein Zeughaus 
angebaut. 
»689. Abermahlige viel verheerende Feuersbrunst. 
i6g>. Einführung der Recognition. 
,700. Durch die Annäherung eines polnisch'sächsi­
schen Belagerungs-Corps veranlagte Niederbven-
nung der Vorstädte. 
1701. Die Schlacht zwischen den Schweden nndPo-
len auf der Spilwe. 
Entstehung der, von 1705 an immer unterhal­
tenen, Düna-Floßbrücke. 
170g. Einer der furchtbarsten Eisgänge. 
!7ay und 1710. Abbrechung und Abbrennung der 
Vorstädte, Belagerung der Stadt, Hungersnoth 
und Pest Rettung, Sicherung und Be­
glückung durch die Uebergabe an Rußland. 
17-0. Baron Löwenwolde wird Kaiserlicher Pleni-
potentiair für Livland. 
17, 3 .  Fürst Dmitri Galizin Gouverneur. 
1717. Zweite Jubiläums Feier der Reformation. 
1719. Fürst Nikita Repnin General-Gouverneur. ( -5 . -7^6 . )  
172^ Die Stadt verliehrl das Gut Neuermühlen, 
ohne Schuld und ohne Ersah. 
1 7 2 7 .  General - Kriegs-Commissair Tschernischew 
Gouverneur. 
27Z0. General en Chef GrafLascy Gouverneur. 
17??. Wiederherstellung des Lyceums. Loder wird 
Rector 
1 7 3 3 .  Einweihung der reformirten Kirche. 
1735. Gründung der Handels-Casse durch ein Kai­
serliches Darlehn von iouc?oo T.^alern. 
1736. Feuersbrunst auf der Lastadie. 
1738. Kobersches Familien-i/egat. 
1744 Überschwemmung durch den Eisgang, selbst 
innerhalb der Stadt. 
1751. General-Gouverneur Graf Lascy stirbt. 
1753 Rathsh. Eberh. v. Krügers Familien-Legat. 
,754. Vollendung des großen Feld-Hospitals. 
1755. Lindner wird Nector der Domichule. 
1761. Entstehung des Intelligenz-Comtoirs und der 
Intelligenz-Blatter, 
276:. General en Chef Browne wirdGeneral-Gou-
verne«r. 
1763. Die Witwen-Casse der Stadts-Diener gestiftet. 
1761. Die Johannis-Stiftung der kleinen Gilde, 
auf Betrieb des Aellermanns Frölich. 
Gründung der Stadts - Prediger-Witwen-
und Waisen-Casse durch Betrieb des Ober-Pa­
stors von Essen. 
176S. Einweihung des (17S0 zu bauen angefangen 
wordenen) neuen Rathhauses. 
Die Brand-Assecuration für die Stadt. 
Schlegel wird Rector der Domschule. 
Der Doctorin v. Himsel Familien-Legat und 
Naturalien-Cabinet. 
Anfang des verderblichen Düna- und Ha­
fen-Baues, 
Die erste hieffgeBuchhandlung durchHartknoch. 
i/äd. Schiffswerft des nachmahligen Ael.ermanns 
Raawe. 
1768. Großer Feuerschaden in den Vorstädten. 
176g. Aelr, Wilh.Grote's Familien-u Armen-Legat. 
Das e'ste stehende Theater. 
1770. Grundlage zu dem nachher erweiterten Hause 
der Alten durch Feod. Nikiferow. 
1771. Verheerender Eisgang. 
1774. Verlegung der Begräbnisse außerhalb der 
Stadt 
1774. Stiftung für Raths-Glieder-Witwen durch 
den Aeltesien P. H. Blankenhagen. 
177s. Stiftung für die Witwen der Raths-Glieder 
gelehrten Standes durch die Doctorin v. Himsel. 
Erbauung der Hanf- und Flachs-Ambaren 
und der Casernen. 
,776. AllgemeineStädtischer-Schul-Lehrer-Witwen-
Casse durch Aeltesten Heydevogel. 
Dom-Vchnl-Lehrer-Witwen-Stiftung durch 
Aeltermann Bartels. ^ 
Heinr. Berens v. Rautenfeld Familien-Legat. 
1777. Gründung desRussischeuArmenhauses durch 
den Commandanten Gen.- Lieut. Negilschew. 
1779. Stiftung der Krämer-Compagnie für Glie­
der, Witwen und Waisen, durch Betrieb des 
Aeltermanns D. Pohrs. 
1781 u. 8s. Der Witwe Schellschläger Stipendien-
Legate. 
1782. Statt ihrer bisherigen Hälfte der gesamten 
Zoll-Einnahme (zuletzt über 80,000 Thlr.) erhalt 
die Stadt von jetzt an jährlich 102,000Rbl. B.A. 
Erbauung des jetzigen Schauspielhauses. 
Witwen-Casse der Stadls-Musiker. 
178Z. Einführung der Statthalterschafts-Berfas 
sung für die Provinz und Anfang für die Stadt. 
General-Major Naumow wtrd Gouverneur. 
Erziehungs-Anstalt der Freimaurer-Loge zum 
Schwert (-f-. 1796). 
Schwarzen - Häupter Unterstützungs - Casse 
durchAelterm. Johannings u.Aelte^ S.Strauch. 
Abbrechung der hölzernen Häuser im Schloß-
Graben. 
1784 General-Major Bekleschow tritt sein Amt 
als Gouverneur an. 
Eröffnung des Collegiums der allg. Fürsorge. 
Abtragung des KubsbergeS. 
Erste hiesige Zucker^Fabrike, an der rothen 
Düna. 
1784. Aeltest. Herrm. Fromholds Familien-Legar. 
?Rathsh. Matth.Ulr.Poorten Familien Legat. 
1785. Ausbauung der Schloß-Fronte zu ihrer jetzi^ 
gen Gestalt. 
Einweihung der römisch-katholischen Ki'che. 
1786. Einweihung der Peter-Pauls-Kirche in der 
Citadelle. 
— Der alte Rath legt seine Ämter nieder. 
1787. Vollendung des jetzigen Gymnasiums-Ge­
bäudes. 
Stiftung des Müssen-Clubbs. 
1789 Einweihung der russischen Haupt-Volksschu-
le, das Katharinaum genannt (abgebrannt ibis). 
General-Major Reck wird Gouverneur. 
1792. Gen.-Gouv. GrafBrowne stirbt, Fahr alt. 
General en Chef Fürst Nik.Repnin wird Ge­
neral-Gouverneur. 
—— General-Major Bar. v.d.Pahlen Gouverneur. 
Albanus wird Rector der Domschule. 
179.?. Stiftung des Nikolai-Armen - und Arbeits­
hauses, insbesondre durch Stadthaupts Seng-
busch Betrieb. 
Kanal bei der Karls-Pforte zum Winter-Ha­
fen für die Schiffe. 
1794.  Errichtung der Disconto-Casse. 
1795. Gen. - Mäj. Baron Meyendorf Gouverneur. 
1796. Wiederberstellung der Stadts-Verfassung, wie 
sie vor Einführung der Statthalterschaft war. 
1797. Es wird Gouverneur: Baron Canipenhausen 
den - Januar — Hofgerichts-Präsident Graf 
Mengden den?6. Februar — Vice-Gouverneur 
Richter den September. 
,797- Einrichtung eines Censur-Colleginms. 
1798. Gen.-Liem.BenkettdorfMilitair-(>;oliverneur. 
Geh.Räch Nagel Civil-General Gouverneur. 
Erste Verbrüderung iu benöthigter Unter­
stützung der Theilnebmeiiden und ihrer Witwen 
und Waisen dnrch Jahrs-Beitrage — unter dem 
Namen: der Unterstüyungs-Verein. 
Entstehung des Ressourcen-Clubbs. 
Enistehung des' Euphonie-Clnbbs. 
1800. General vonderCavalierie Gras vonderPah-
len Civil'General-Gouvcrneur. 
1801. Aufhebung des Censnr-Collegiums. 
Gen.v. d.Jnfant.FürstGalizinGen.Gouvem. 




1802. Das Stadts-Armen-Direetorium errichtet. 
Unterstützungs-Verbrüdernng: "Der Hülf6-
Vertrag." 
Witwen-Casse der Lettischen Handels-Aemter 
durch einen Weddeherrn. 
Stadts - Prediger- Waisen - Casse - Grundlage 
durch Rathsherrn Berens von Rautenfeld 
180Z- General von der Infanterie GrafBuxhövden 
General-Gouverneur. 
Institut zur Bildung weiblicher Jugend aus 
Aeltermann v. Fischers (1'. l8c>s) ^egat. — Des­
selben Fumilien-^egat. 
Entstehung der literarisch-praktischen Bürger-
Vervindung, durch Betrieb des Ober - PasiorS 
v. Bergmann. 
!8oZ. Pharmacevtische Gesellschaft/ durch den jetzi­
gen Collegien-Rath Grindel. 
1804. Samtliche Schulen kommen unter die Uni­
versität: das Lyceum wird das Gymnasium / die 
Domschule Kreisschule; eine höhere und zwei 
niedere Töchter-Schulen angelegt. 
Errichtung des Krankenhauses. 
Brand-Assecuration für die Vorstädte und 
das Patrimonial - Gebiet. 
Unterstützung--Verbrüderung: "Die Hülfs-
Vereinigung." 
Familien-Legat zum Andenken des Doctors 
Dyrsen durch Aeltesten B. Ch. Klein. 
Unterstützungs-Casse der Mnuker u. Sänger. 
Entstehung der Jungfrauen-^ti^tung. 
Des Rathsherrn Sam. Strauch Stiftung ei­
nes Familien- und eines Armen-Legats. 
Der Frau v. Müller, geb- Fischer, Familien-
Legat und Legat für Advokaten-Witwen. 
1805 u. 1806.  Entstehung mehrerer Beerdigung^ 
Cassel!, unter den Namen: Der gehoffte Bei­
stand, die treue Hülfe — die Ver'bindnng, die 
Verbrüderung, der Beistand, der gnte Wille, 
das Freundschafts-Band, die Menschenliebe. 
,807. General von der Cavallerie Tormassow Ge­
neral-Gouverneur. 
Zerstöhrender Eisgang. 
Beerdigungs-Casse der grünen Bürger-Garde. 
1808. Wirkt. Etats-Rach Repjew Civil-Gouverneur. 
Entbittdungs-Anstalt, (-f-) 
-— Unterstützungs-Casse der blauen Bürger-Gar^ 
de durch de» »>»!>>-
I?io. Iubilaums-Feier der Uebergabe an Rußland. 
Subseriptions-Freischuien für weibliche Ju­
gend/ auf Betrieb einiger Damen. 
Stiftungs-Verein für die Avotheker-Gehülfen. 
—— Unterstützungs-Casse der Barbierer. 
Reepschlager - und Segelmacher - Beerdi-
gungs-Casse. 
Ioh. Wilh. von SckröderS Familien-Legat. 
Errichtung der Museums-Bibliothek. 
i8n. Vice-Gouvern.DüHamelCivil Gouverneur. 
Einführung der inilitair. Polizei-Verfassung. 
1812. Gen.-Lieut. Essen General-Gouverneur. 
Durch Feindes-Nahe veranlagtes Niederbren< 
nen in d Vorstädten jenseits «.diesseits deSStroms-
General-Lieutenant Marquis Paulucei Ge­
neral-Gouverneur. 
,8iZ. Wiederaufbau der Vorstädte — Anlegung 
von Promenaden. 
-— Errichtung der Bibel-Gesellschaft. 
1814. Grundlegung der Denk-Säule aufRufilandS 
Grofithaten von 18,2 - ,4. n. der Alexander-Pforte. 
Abermahliger schwerer Eisgang. 
Aeltermann Holst's gemeinnützige Legate. 
1815. Aeltesten G. W. von Schröders Stiftung für 
Bürger-Witwen-
- Kaiserliches zinsenfreies Darlehnvon iZMill-
Rubeln Wiederaufbau der Vorstädte zugesichert. 
i8>6. Rathsherrn I. Mart. Ruffs Jubelhochzeits-
Schettkunqett zu einem Familien-Legate und an 
gemeinnützige Anstauen. 
-— Museum fürkunst und Alterthum; durchOber-
Pastor v. Bergmann. 
A n e k d o t e n .  
Ein General l i t t sehr am Podagra, war aber 
dabei ein so jovialncher Mann, daß er täglich 
viele Offiziere und andere Personen bei Tische sab; 
auch war er ein großer Liebhaber der Jagd und 
hielt daher eine ansehnliche ZahlJagdhunde. Diese 
sprangen nun bei Tische immer um ihn herum, 
und da es nicht fehlen konnte, daß einige davon 
seine podagratschen Füße ung?>chickl berührten, 
und ihm diß Schmerzen verursachte, so lag ge, 
wohnlich eine große Peitsche in der Nahe, um dis 
allzu zudringlichen in Respekt zu hallen. Auf 
einen seiner Güther wurde eine Gerichts - Akiuar, 
stelle erledigt zu der ihm ein junger Mensch, der 
eben von der Universität kam, vorgeschlagen ward 
und den der General daher eines Tages zur Ta< 
fel lud, wo ihn eben das Podagra heftiger als 
je überfiel. Einige junge Offiziere überredeten 
den Candidaten, daß der General es sehr gerne 
sähe, wenn es seinen Gasten recht qui schmecke, 
und daß man ihm keine größere Freude machen 
könnte, wenn man bravzulange; dagegenwürde 
er, wenn man das Gegeiuheil thäte, oft so auf­
gebracht, daß er sich zuwei len  so weit vergäße, 
und schimpfe und «obe, selbst einen und den an­
der» schon geschlagen habe. Der junge, noch 
sehr blöde Mann merkte sich dieß und beschloß, 
alle« mögliche zu thun, um sich durch seinen guten 
Appetit bei dem General zu insinuiren. Es ging 
zu Tische. Der Kandidat l ieß sich gleich unge-
nöthigt einen zweiten Teller mit Suppe geben. 
Dieß gefiel dem General; und als dieser zweite 
Teller leer war, sagte er sehr freundlich: "wenn 
es Ihnen schmeckt, so lassen Sie sich immer noch 
einen Teller voll geben. "  Aus Artigkeit nahm 
jener es an, und auf ahnliche Art ging es bis 
zum Braten fort. Hier überfiel ihm eine Angst; 
erhalte zwar seine Portion Braien verzehrt, aber 
er warnicht im Standen»» noch einen Bissen Hins 
unter zu bringen, und doch nöthigte ihn der Ge­
neral, da ihm eben der Teller wieder prasennrt 
wurde, noch zuzulangen. Dennuhig stellte er 
vor, was er schon geleistet und sprach von abso-
luter Unmöglichkeit — und in dem nämlichen 
Augenblick sprang ein Windhund dem General 
auf den kranken Fuß. ^ O gebt mir doch die Peit­
sche her! rief dieser ganz einrüstet. Kaum wa­
ren diese Schreckensworte erschollen ,  so stürzte 
auch schon der Kandidat zu des Generals Füßen, 
bat um Gnade und betheuerte, wenn er nur dies-
mahl Verzeihung erhielte, so wollte er das Un­
mögliche möglich machen und noch eine Portion 
Braten essen, wenn er auch platzen müßte, ?.cr 
General war aanz erstaunt über diese unerwartete 
Scene. Erst einstand eine tiefe Sti l le; endlich 
eindeckte einer der Officiere den Zusammenhang 
der Sache. Man lachte herzlich, und der Gene, 
ral l ieß es sich sehr angelegen seyn, den erschrok? 
kenen jungen Mann wieder zu beruhigen. 
Der Tod befreite einem Bauer von seinem bö« 
sen Weibe. Er freute sich innerlich von ganzcm 
Herzen, äußerlich aber that er, nach hergebrach­
ter Sitte, über den Verlust sehr kläglich. Seine 
Freunde und Nachbaren trösteten ihn? auch der 
Pfarrer des Orts kam und wollte ein Wort des 
Trostes in sein Herz reden. "  Gebt Euch zufrie­
den, Mann! sagte er zu ihm, gönnt Eurer ses 
l igen Frau ihr Glück; sie ist nun wohl aufq»ho, 
ben ,  der l iebe Gott hat sie." — "So, Haler 
sie?" antwortete der Bauer, "nun, er wird sei, 
ne Noch mit ihr haben!" 
Ein EnglischerBauernknecht konnte einem Jahr­
markt nicht beiwohnen ,  ward darüber ergrimmt 
und fing gewaltig zu fluchen an. Ei» Muknecht 
warnte ihn mit den Worten, für solches Fluchen 
werde er gewiß in die Hölle kommen. "Ja, sagte 
er, die Hölle würde mir wohl passen, daist Zeuer 
genug, dabei könnte ich meine Pfeife anstecken!" 
Er qinq mit Viesen Worten aus der Scheune, 
stürzte um, und war todt. 
Ein Englander, voll Sonderbarkeiten, rief 
einen alten Bedienten, der mehrere Jahre bei 
ihm gedient hatte, an sein Sterbebette. "Ich 
habe Dich nicht vergessen ," sagteer, "ich wer, 
de Dir etwas vermachen, damit Du nach meinem 
Tode aus Dein Wohlseyn <ri»ken kannst; Du wirft 
es in dem alten Eckschranke f inden, den ich Dir 
zugleich schenke." Der alie Mann dankte mit 
Thranen in den Augen, denn er hoffte, ein Ge­
schenk an Gelde, eine Belohnung seiner treuen 
Dienste zu finden. Als der Herr todt war, l ief 
der Bediente, sobald er nur mit Ehren konnte, 
zu dem Schrank und fand — einen Heering. 
Als der witzige Professor Taubmann einst ei, 
nen Hofmann bi derHand faßte, sagte dieser zu 
ihm: Sie haben auch gar grobe Hände, die f ich 
zum Dreschen recht gut schicken würden. "Ja, 
eö ist wahr, erwiederte Taubmann, ich habe den 
Flegel schon in der Hand." 
Ein Mann, der eine sehr verschwenderische 
Frau hatte, nannte sie immer in Gesell,chaft: 
"Meine Theuerste! "  Als man darüber spottete, 
sagte M * Er hat sehr recht, denn nichis ko, 
f lei ihm mehr Geld. 
In einer Gesellschaft war ein Mann zugegen, 
der ganz schwarz? Haare, und dabei doch einen 
weißen Part halte. Man sprach viel über Vis 
wahrscheinliche Veranlassung dieses Naturipiels. 
Endlich sagte ein Spötter: "Vermu»hli6 Haider 
Herr mehr mit den Kinnbacken als mit dem Kopfe 
gearbeite»." 
Als Kaiser Joseph i .  I .  177g eine Reise durch 
seine Staaten machte, bemerkte er i» einer Sradt 
unter der Menge der herzuftrömenden Menschen 
einen Dorfrichter, der über alle Köpfe hervorragt. 
Dieser lange Mann fiel dem Kaiser auf und er 
fragie ihn daher: "Wie viel Schuh habt ihr?" 
Der Mann, der diesen Ausdruck nicht verstand, 
antwortete: "Ein Paar Schuhe und ein Paar 
Stiefeln." — "Hier find I  Dukaten, sagle der 
Kaiser, kauft euch nun noch ein Paar Pantoffeln 
dazu. —" 
Ein Maler erhiel« den Auftrag, ein Gemälde 
der Trachten aller Nationen zu verfertigen. Er 
erfüllte den Auftrag, malte aber den Franzosen 
ganz nackt, doch einige Stücke Seidenzeug und 
eine Scbeere zu seine» Füßen. "Wozu das?" 
frag«? der Besteller. "Ich konnte, antwortete 
der Maler- für diese Nation kein Kleid finden; 
denn ihre Moden geben mit jedem Tage ein neues." 
"Nun werden wir den König von Preußen 
bald als einen Gefangenen in Paris sehen," — 
saqte ein französischer Marquis bei Hofe, kurz 
vor der Schlacht bei Roßbach. "So? erwiederte 
die Herzogin vot> Orleans, das soll mir l ieb seyn, 
dann sehe ich doch einmal einen König!" 
Nach dem Congresse von Wien versicherte man 
den König von er habe aller Herzen gewon­
nen. "Aber, versetzte er, nicht eine Seele." 
In Nummer 199 derD.' r Anzeigen v. 
I .  igiL findet sich folgendes sonderbare Dienst, 
gesuch eines verstorbenen Bedienten :  "Sollte ein 
Herr oder eine Herrschaft einen alten »reuen Die, 
ner benöthigt seyn, so erbietet sich einer hierzu, 
welcher bei einem Herrn iz Jahre gedien» ha», 
nun aber gestorben ist, »nv seit dieserZeit in dem 
schlimmsten Dienste ein Jahr ausgehalten ha», 
sucht recht bald ein Unterkommen. Sein Logis 
ist :c." 
G e d i c h t e .  
D e s  K a l e n d e r s  R a  
möchte doch gut Wetter seyn!" 
Rufr Lenchen vor dem Spiegel, 
"Zch muß ja heut zum Stelldichein, 
"Hier Hab' ich Brief und Siegel: 
"Gewiß, schon wartet mein Galan 
"Und trübe Wolken seh' ich nah'n." 
"Ach, ewig, ewig Sonnenschein'." 
Flncht Tis, der dick« Pächter, 
"Die Gerste ist nocl» winzig - klein 
"Und wird tagtäglich schlechter, 
"Kömmt heute nicht ein Regenguß, 
"Zum Bettler schier ich werden muß." 
"Wind, ruft der Müller, gebe Gott, 
"Vom Wind? muß ich leben, 
"Drei Tage schon seuf»' ich »ach VroS, 
"Und niemand will mirs geben; 
"Wenn gleich die Zeitung Wacker bläöt, 
"So steht doch meine Mühle fest." 
Laßt eure Wünscl>' und Bettelei'«, 
Ihr werdet nichts erreichen. 
Das Wirrer ist so harr wie Stein 
Und laßt sich »icl>t erweichen. 
Denn so, wie ichS einmal gemacht. 
So bleibt es fest bei Tag und Nacht. 
Bei mir nur kann zu jeder Frist 
DaS Wetter man bestellen. 
Und s t e t s ,  wenn man kein Knicker ist, 
Auf meine Hülfe zählen. 
Ich diene meinem Nächsten gern 
Mir Regen, Wind, Monö, Sonn' und Stecn. 
Drum schreibe jeder reiflich aus, 
Wie's Wetter er begehrer, 
Jn's neuen Jahres TageSlauf, 
Und so sei'S ihm bescheeret! 
Doch reich' er Wünsch' und Gelder fei» 
Vier Wochen vor Martini ein. 
D e r  A  b  l  e  i  r  e  r .  
^u eiuem Mann, der Wetterstaugen 
Stuf Häuser pflanzt, kam ein Rekrut, 
Wir blauem Wams und kleinem Hut, 
Pndrirtem Haar und höhlen Wangen: 
"Abletter macht ihr für den Blitz? 
O Herr, nur dem hats gute Wege; 
Hier ist mein Handgeld! sagte Fritz; 
Macht mir nur einen für die Schläge." 
D i e  T h i e r e .  
In einem Park einst eine Schaar 
5Lon Thieren eingeschlossen war. 
Die wurden toll, und Klein und Groß 
Sprang grimmig auf einander los, 
Sie belferten >^ar jummerlich. 
Und zausten bei den Haaren sich. 
Und kaum war es ein wenig still. 
Begann von neuem ein Gebrüll, 
"Was macht ihr?" fragt' ein alter Luchs, 
"Wir spielen Menschen," sprach der FuchS. 
Der Reisende und der U ebersetze r. 
R. Die Fähre wird doch sicher seyn? 
Ueb. Da, Herr, tragt keine Sorgen! 
Zwar gestern brachen Viere ein. 
Doch fand man sie Hein' morgen. 
An einen Studenten. 
Ich seh' ihn im Gallopp durch alle Straßen reiten. 
Doch vor dem Thor l>klt er mit Jagen ein. 
Das ist doch sonderbar! ein Narr vor allen Leuten, 
Und klug, wenn's niemand sieht, zu seyn. 
Hans Groll. 
Seh' ich dich, lieber Mond, sprach Groll, 
So denk' ich meiner Plage: 
Du bist »es ZahrS nur zwölfmal voll. 
Mein Weib ist'S alle Tage. 
Auf die großen Hüte. 
Oer Hut verwahret, wie bekannt. 
Den Kopf, nicht aber den Verstand; 
Sonst thäte wohl ein Fingerhut 
Bei manchem schon, was so ein Unding rhut. 
Einfall eines Barbiers. 
Daß EvenS Töchtern das Geschick 
Den Bart versagte, welch ein Glück! 
DaS wären mir die rechten Kunden! 
Ahr Plappermäulchen ruht nicht einen Augenblick: 
Drum wär's ein Herenmeisterstück 
Sie zu barbieren ohne Wunden. 
L e s e f e h l e r .  
"Das heut'ge Stück — von Schiller oder Lessina 
. H e i ß t  d o c h  c u r i o S "  —  W i e  s o ?  —  " D i e  B r a u t  v o n  
^  M e s s i n g ! "  
Auf  e inen unnützen Menschen.  
Am Essen bist Du schnell, im Gehen bist Du faul; 
Aß mir den Füßen, Freund, und nimm zum Gehn das Maul. 
Bewer tung?« vom Jahre  ,8 :6 .  
Am Zten April) Mittags um » Uhr, setzte das 
Eis bei der Stadt sich in Bewegung, nnd die Wege 
wurden verschoben. Nach wenig Minuten aber hielt 
die Masse, des niedrigen Wasserstandes wegen/ inne. 
Um Mitternacht desselben Tages rückten die gebro­
chenen Massen von neuem und schobt sich bis in die 
Gegend des Katharinen - Dammes fort/ wo eine 
Stauung entstand. Am 4ten / Nachmittags um 4 
Uhr/ war das Wasser höher angeschwollen/ hatte 
die Ufer übertreten, und nun qing das Eis 2 Stun­
den laug, worauf es nochmals inne hielt. Auch am 
Steu des Morgens war das Wasser noch zu kraftlos/ ' 
die grosse Menge des gebrochenen Eises länger als 
2 Stunden fortzutreiben, Abends um Ubr endlich 
war das Wasser bis an die Stad'mauern gestiegen/ 
und nun g!ng das Eis langsam fort. Es nalnn fei­
nen Weg durch den Durchriß des Catharinen-Dam-
mesnach derrothen Düna zu, und überschwemmte 
die Weide und die Vorburg. Am 6ten und 7len 
April dauerte der Eisgang bei reißend schnellem 
Strome, in kleinen Stücken, fort; und Böte fuh­
ren am 6ten schon über. 
Durch den ungewöhnlich vielen Schnee des' ver­
gangenen Winters war das Wasser sehr angeschwol­
len, setzte die Hölmer und einen Theil derMoskaui-
schen Vorstadt unter Wasser, und bespülte noch am 
-iten an einigen Stellen die Stadt-Mauer. In 
der Moskauischen Vorstadt, jenseits der Düna und 
an einigen andern Orten bat das so lange hoch 
stehende Wasser mehreren nicht ganz unbedeuten­
den Schaden angerichtet. — 
Am i5ten April kamen die ersten Strusen; und 
sind deren überhaupt S09 auf der Düna herunter 
gekommen. 
Am --Zsten April lief das' erste Schiff, von Hull 
kommend, addressirt an die Herren Cum innig und 
Femon addressirt, mit Ballast in unsern Hafen ein, 
und und in allem bis zum 4. November 935 Schiffe 
angekommen und 90? ausgegangen. 
Am ^8>.en April wurde die ^loßbrücke über den 
Dünastrom zu legen angefangen, und am 2. Mai war 
selbige zu vassiren. Am 1.Nov. wieder abgenommen. 
Am loten October hatte Riga das Glück, Sc. 
Kaiserliche Majestät Alexander den Ersten, 
auf AllerhöchstDero Durchreise durch, diese Stadt, 
in seinen Ringmauern zu sehen. 
A n z e i g e ,  
w ie  d ie  Thvre  nach dem Ge läu te  der  
Thorg locke  geöf fne t  und  gesch lossen 
werden.  
Den ersten Januar 
Den Sechs;?'nten 
Den ersten Februar 
Den Sechzehnten 
Den ersten Mar; 
Den Sechzehnten 
Den ersten April 
Den Sechzehnten 
Den ersten May 
Den Sechszehnten 
Den ersten Iuny 
Den ersten Iuly 
Den eisten August 
Den Sechzehnten 
Den ersten Septemb. 
Deü Sechszei uten 
Den ersten October 
Den Zehnten 
Den Zwanziasten 
Den ersten Novemb. 
Den Sechszehnten 
Den ersten December l 
Des Morgens l Des Abends 
HalbAchtUhr Vier 
Sieben Halb Fünf 
Halb Sieben Fünf 
Sechs Halb Sechs 
Halb Sechs S "chs 
Fünf Halb Sieben 
Halb Fünf Sieben 
V'er Halb Acht 
Halb Vier Acht 
Drey Halb Neun 
Drey Halb Neun 
Halb Vier Halb Acht 
Vier Sieben 
Halb Fünf Halb Sieben 
Fünf Sechs 
Halb Sechs Halb Sechs 
Seck?s Fünf 
Halb Sieben Halb Fünf 
Sieben Vier 
Halb Acht Halb Vier 
Acht Drey 
A c k t  Vrey 
